
Warten auf den Schutzengel 
 
 
Beim Blick zurück spürte ich 
wie Du mir zulächeltest, 
für den Moment, den ich wartete, 
bis Du vorbei kamst. 
  
Das ist unwirrlich schön, 
wie seer vertraut und doch unheimlich, 
ein alter Bekannter, 
den ich nicht kenne. 
  
Nicht in meinen Sinnen und doch 
da, wo ich Dich nicht vermute. 
Immer dann vor mir da, 
was ich manchmal nachher spüre. 
  
Einen Hauch, eine Ahnung 
von Personifizierung, 
im Sinn nicht den 6., nicht den 7., 
bleibt sinnlos, doch durchdringend. 
  
Stimme ohne Laut, 
in der Nähe ohne Raum, 
vor mir, mit mir, nach mir, 
bereitest den Weg und noch viel Meer. 


